
Der Terhniker im Berufcgefüge 

Schon scit langcni \viid die Berufs- 
bc~cicliniing «Techniker» ¡ni tigli- 
cticii Sprachgcbraucli i i i  Verbindung 
mit ziililrcicticii techiiischeri Taiigkei- 
ten \I illhürlich verivendct. Eine klare 
Einstufung \var uiiiiiiiglicli, konnte 
sich doch der beigcfiigteii Beycich- 
nu ng «Teclin i kcr» in Erniaiigeluiig 
einer pcseizliclien Grundliigc jeder auf 
dcni Gebic! dcr Tecliiiih TLitigc und 
Ku iidigc bed iciicn. 

Unter deni Eir,fluß dcr bild!irigspo- 
litiscticii Fntwicklung in1 Ausland und 
wcgeii dc r z une li m en de n A r be i t  s!ci- 
lung in der schweizerisclicri Industrie 
vercnste sich die Bcdcutiiiig der Bc- 
zc;c/i/iir/q «Trchtiikrr» im Vei-laufe 
des 20. Jahrliiiaderts ziisclicnds. Heu- 
- v;ird der l 'echniker ciiicleiirig zwi- 

> . ~ ~ i e i i  dein gelernten Facl>-rbeitcr uiid 
dziii Ingcnicur 1 ITL cinys t i i f t .  D i e  
hlas~liinenindustrie,  Bcrufsvcrbiiiide 
i i r i d  das H I G A  uii:erscticidcn heute 
%\Vi SCI1 c II : 

- Iliigclcriiten 
- Arisclcriitcn 
- Gdcrn ten  
-. Gclcrnteii ni i i  beruflicher \L'citer- 

- ï'ccliiiiherii 
.- Ii!gciiieiircn i-ITL 
- dipl. Ingeiiieurcii ETH/EPtiL. 

Ilas  Benifsbild des Technikcrs ist 
sehr \.ie!filtig uiid je nach Fachrich- 
tiiiig iIn!erscliicdlich geprEgt. 
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t-.lk.satzbereich des Teclinikers 

Im iicuen Slitidesgeset: iiber dic 
Dc~r.rr/shildir~ig heißt es ¡ni 6. Ab- 
schnit:: Tccliiiikcrschulcn, in Art.  
5 6 ' :  «Der Uiiiid furdcrt die Ausbil- 
diiiig an Tcctiiiikerscliuleri, nelchc die 
Kciiniiiissc uiid Fiihigkcitcii verniitteln, 
um gcleriitc Bcrufsleutc zu txfritiigcn, 
tecliiiisclic Aufgaben i i i  iiiiltlewn 
Fii ii h t i o n s bc rc i c hen zu U b c r n c h ni e a. \> 

hlit der  t-rstninligeii Aii innhmc der 
Tccliiiikc:scliultine in das t3c;tifsbil- 
du i iyccsc tz  wird zum Aiisdriick gc- 
braclir, diiU die Tecliriiherniishilduii~ 
iiotnc'iidig i<: iiiid dal3 sic ciiicr kliircn 
Rcglcriiciiticruiig bedarf. Dcr sehr ; i l l -  

gcnicin gcli:iltcrir: Teut s i g t  jedoch 
v:eiiic ;ius i i l v r  deri Eirisat7l)crcich ~ l c s  
ziikiiiifti~:cn Tccliriikcrs TS (7's == 
Tcclirii~~iscli:i!c). D i c  bcrcit? s c i t  cini- 
per Zcii gcli;iiidli.ibte l ' i ; i \ i x  in  dcr 
ì l ' : w t . - . . l . - í e  ..:ht ,.nr - i . . l . . , ,  ..... :i _- 
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ii;iucr Aiiskiiiift, iiiid es d a r f  ;illL ~'c110111- 
rncii nwdcii .  di i l3  sich das BIGt\ d a r -  
an aiischlicficii n i d .  

Der Tccli n i kc r ist Ir  icrtrrc/ii.di z\vi- 
sclicn dem Iiigeiiictii. HI'L uiid deni 
eelcrntcn Beriifsinaiiii eingcglicdcrt. 
Diiriiit uhrrriiniiiit cr Fuiiktioiicii i i i  

odcr z\\ ischcn d c i i  ßerciclicn For- 
schung ! Eiit\\ichltiiig li. Pl;iiiung / \'er- 
suche eiiierscits und Realisation / Pro- 
duktion / Cibcru ;icliiiiig aiidcrseits. Er  
besirrt aber auch d;is Rüs t~eug .  uin 
auf eiiizclncii Fncli!ybieteii Tuni aus- 
gesprochenen Spezialisten zu Lvcrdeii. 

Technikeraucbilduny in der 
Schweiz 

Gcniiiß eiiicr Cnifragc der Sehne¡- 
zerischen VerciniLiin; zu r  Fördcrunz 
der Tech II i k c raiish i I cl II !ig gib t es n i  i i i -  

destens 26 Org;t!iisarioiicn, \\clclic 
riiigebeii, eine Tc<li/irXc,r~<.liiilc. zii bc- 
treiben. Von den Stuclierciiden n i rd  
al Igsriieiii eine ci nsc hl Rgige ì3crti fs- 
lehre als Vorbi!di!iis \erlrinyt. Der 
Lchrstoff ird in Vl ) l l r e i t -  odcr Teil- 
zeitiiiitcrriclit vet-iiiittclt. ziini Teil i i i  

V e  rhinduiig ni i t  Fcrn l in  t erri c l i  t. Die 
einzelncn Aushiliiungyliiige \reichen 
i n  der Dauer als Fcilgc der gc-.viililtc1i 
Clnicrrichtsforni und der uiitcrscliicd- 
lichen beruflicheii Zielwtzuiig stark 
vonciriaiidcr ab. Allc Schiiicn f ü h r e n  
Ahschliißpriifuiiscn durch unCi gcbrii 
.4us\veise ab. die i n  zu.öIf F311eii \oil 
B c hij rd c n mit u 11 t c i-z t.i c h i i  e t \\ er dr: n . 

Irn Winterseiiicstcr 1976777 befan- 
den sich ruiid 1700 Sfiidiurctide i i i  
eincr Teciinikeríiiisb!lduii~. Der  Un- 
terricht wird griií5tcriteils v a n  iiehen- 
anitliclicn LchrkrRften \m-nii:telt, \vel- 
che eine HTL- odcr Hoctì<chu!aus- 
bildung beiitzen. Ein gewisser Ante¡¡ 
u ird jedoch v o n  erfatireiien Berufs- 
leutcii bestritter,, die \volil vnr\viegcnd 
Fra s isorien tie rt e Fach e r  un te rric h t cil. 

Möylichkeiten zur Anerkennung 
von Techniker-Diplomen 

I n  der Sch\veiz \v i rd  iiblichc:wi:ie 
ein 1)iploni ode: ein Aus\vcis iiii  An-  
sclilul3 an cinc Ausbildung iiiid/odcr 
iia~*ti .4bIccung ciiic'r eiitsprcclicndcn 
Priifuiig abgegeben. Eine .4ncrkeii- 
nuiig ciiics Dil1ionii.s durch cinc Rc- 
htirde i<t  n u r  diinii niij$icliq \\ciin dit.- 
sc 13chiirdc d x u  durch ein G c w t z  
odcr eine Vcrordniiiig aiisdi ücklich 
bcrcclitigt ¡st. Auf Iliindc\chcric fehlt 
bis hciitc die tlriii;rcnd iiot\\ cndigc gc- 
sct/ l ic l ic 13:iqis. Es ist diilicr :tuch iiocli 
nicht niiislich. den Bcgriff «Techni- 
kcischiilcv odcr dcii Rcrufctitcl 
«Tcctiiiikcr?> cidcciiiissisch 7u sctiiit- 
7cn i i i i t l  ai1 / l i e  rbc ii ii  cil. 

'W 

-\ 

D i c ~  krinii jedoch iii iiahcr Ziikiiiifi 
aii fg run  d d cs I I  ci1 c ii B c r Li f bhi I d t i  iis\gc- 
setzes Biidrrn. Diis Uuiidc>scsctr sieht 
ii i  Art. 561 folgende Rc'geliiiig L o r :  
«\i'er die AbschI tifi j> ri¡ f tiiig ;in c i  iic r 
\ o 1 1 1  Hiiiid ;iiierkaiintcn Tec.liiiiker- 
scliiilc best:iiideii hat. ist bcrcclitigt. 
sich ,Tcchriikcr TS' zu neiiiien iiiid 

diese Bezeichiiung iiffciitlicli zii f i i l i -  
re I I .  M 

Diiniit ist jedoch erst die gcs(~[:iic.Iic 
G r . i r , i d / t r g ( *  gcsclinffeii. aiií der die cr-  
fordcrlicl:eii Verorciiiuiigen uiid Xiis- 
i ü h r u i i ~ s b c s t i n i n i i i n s ~ i i  aufbauen hiin- 
rien. Die an  der Tectiriikerausbilcliii~~ 
iriteressiertcii Krcisc hoffen aiif cinc 
baldise Regeliin?, uni sich endlich 
nach klar  unirisscncn Zieleii uiid i3c- 
stinimungcn aiisrichtcri zii können. 
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